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 Exclusive:

Norman Foster 

on 

Bucky Fuller

Verwendete Acrobat Distiller 9.x Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v5.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 9.xkostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 244.152 Höhe: 304.002 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Beibehalten
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 4.0)
     Wenn nicht kompatibel: Fortfahren
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Ohne
     Kennung der Ausgabebedingung: 
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 9000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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4eXT� "arBara 3CHÛr (barbara.Schar@form.de) � 0HoToS� 4HomaS ,UPo

Der Grax kdesigner Thomas Lupo ver-
brachte fünf Monate in Brasilien, um 
mit Kindern der Favela Morro do Pa-
pagaio gestalterisch aktiv zu werden. 
Sein Projekt ºPra Fora Ê Outward» sollte 
mit kreativen 8orkshops die Kinder 
beschäftigen, ihr Selbstbewusstsein 
stärken und zugleich durch die kunst-
voll beklebten und besprühten 8ände 
auf die jüngste Generation aus dem 
Viertel aufmerksam machen.
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Verwendete Acrobat Distiller 9.x Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v5.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 9.xkostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 236.001 Höhe: 304.002 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Beibehalten
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 4.0)
     Wenn nicht kompatibel: Fortfahren
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Ohne
     Kennung der Ausgabebedingung: 
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 9000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



form 240 / 2011   
�Üer .t�rß   5¤

$UrCH SeInen 6orTraG aUf Der 4YPo "erlIn SInD WIr aUf 
4HomaS ,UPo UnD SeIne "aCHelorarBeIT u0ra &ora � /UT

WarDv aUfmerKSam GeWorDen� $er ��
JÛHrIGe 'ral K

DeSIGner zoG fÓr fÓnf -onaTe naCH "raSIlIen In DIe &a

Vela -orro Do 0aPaGaIo� Um mIT Den +InDern Vor /rT 
+reaTIVProJeKTe DUrCHzUfÓHren� 3eIn "UCH u!nleITUnG 
zUm !USBreCHenh erSCHeInT Im (erBST BeI (ermann 
3CHmIDT -aInz�

4homaS ,UPo lernte "raSilien� daS (eimatland Seiner 
%hefraU� Und die 3tadt "elo (oriZonte aUf Seiner (och

ZeitSreiSe kennen. :UGleich faSZiniert Und bedrÓckt Von 
dieSer -illionenmetroPole� ihrer +UltUr Und "eWohner� 
beSchloSS er� in der 6orStadt Von "elo (oriZonte fÓnf 
-onate ZU VerbrinGen. 3ein AUfenthalt beGann ein *ahr 
SPÛter im braSilianiSchen 3ommer ����. "eSonderS die 
&aVelaS Und ihre JÓnGSten "eWohner intereSSierten den 
��
*ÛhriGen. -it Seinem 0roJekt u0ra &ora � OUtWardv 
Wollte ,UPo� damalS noch 3tUdent der 6iSUellen +om

mUnikation� den +indern aUS der &aVela -orro do 0aPa

Gaio in +reatiVWorkShoPS daS im 3tUdiUm erlernte 7iS

Sen WeiterGeben n fernab Vom +ommerZ einer Gro�en 
AGentUr Und der 3chnelllebiGkeit einer 7erbekamPaG

ne. -it einfachen Und m�GlichSt billiGen -aterialien 
Sollten die +inder in raUmGreifenden 0roJekten ihre +re

atiVitÛt entdecken SoWie aUf ihre "edÓrfniSSe Und ihr 
0otenZial hinWeiSen n aUch aU�erhalb der 3lUmS.
 $ie 3iedlUnG -orro do 0aPaGaio lieGt am Rand Von 
"elo (oriZonte. +riminalitÛt� $roGenhandel SoWie he

rUnterGekommene )nfraStrUktUr dominieren daS "ild 
dieSeS 3tadtbeZirkS. $ie meiSten +inder in dieSem 6ier

tel WachSen ohne 6Ûter aUf. ReiSenden Wird daVon ab

Geraten� den Ort ZU betreten. AUch 4homaS ,UPo War 
dieS bei den 6orbereitUnGen ZU Seiner ReiSe beWUSSt. 
ãber daS )nternet nahm er +ontakt ZUm GemeinnÓtZiGen 
6erein +inderhoriZonte aUf� der dort eine +indertaGeS

StÛtte betreibt� Und beZoG alS (ilfSkraft ein :immer. 
+am denn da nicht 3kePSiS GeGenÓber dieSem &remd

lÛnder aUf� u+aUmh� meint ,UPo. $ie 4ÛtiGkeit im +in

derhort aUf dem 0aPaGeienhÓGel Und der enGe +ontakt 
ZU den +indern hÛtten ihn Von AnfanG an GeSchÓtZ t. 

*ede r nahm den aktiVen� intereSSierten Und bei den 
+inder n beliebten -ann herZlich aUf. AnfÛnGlich noch 
SPoradiSc h Und in den RÛUmen der +indertaGeSStÛtte� 
VerleGten Sich Seine 7orkShoPS ZUnehmend aUf die 
3tra�e. $ie tÛGlichen Aktionen Waren immer ÛU�erSt 
SPontan� u-anchmal Waren eS ZWei� manchmal fÓnf

Zehn +inder Und *UGendliche� die Sich teilWeiSe Schon 
frÓhmorGenS Vor meiner 4Óre VerSammeltenh� erZÛhlt 
,UPo. uAn 4aGeSZeiten oder orGaniSierte 3trUktUren Wa

ren die +inder nicht GeW�hnt.h
 &Ór die VerSchiedenen AlterSGrUPPen VerSUchte ,UPo 
ein VielfÛltiGeS +reatiVProGramm ZUSammenZUStellen� 
-it einfachen ãbUnGen ZU 'rUndformen Und &arblehre 
beGann er� den +indern ein 'efÓhl fÓr 'eStaltUnG ZU 
Vermitteln. %r brachte -aGaZine Und $eSiGnZeitSchriften 
in die +indertaGeSStÛtte� aUS Welchen aUSGeSchnitten� 
koPiert Und dann collaGiert WUrde. %ine -onSter
-al

anleitUnG mit +�rPern� +�Pfen Und &ratZen Gab den +in

dern (ilfeStellUnGen im :eichnen. %rSt Óbernahmen Sie 
die 6orlaGen Stark� SPÛter entStanden daraUS eiGenStÛn

diGe -onSter. ,UPo VerGr��erte Und koPierte die ent

Standenen "ilder� die Sie dann GemeinSam in .acht
 Und 
.ebelaktionen aUf (aUSWÛnde klebten. -it 3chablonen 
beSPrÓhten Sie die 7Ûnde deS ArmenViertelS� aber aUch 
-aUern in anderen 3tadtteilen. AUS +arton baStelten 
die +inder fÓr Sie UnerSchWinGliche 'erÛte� die Sie in der 
RealitÛt nicht kaUfen konnten n der 4raUm Vom 'ame

boY� der eiGenen 'itarre� Von #omPUter Und 3tereoan

laGe WUrde Wahr. "ei den -Ûdchen Stie� daS .Ûhen der 
3toffmonSter aUS 4eXtilreSten aUf beSondere "eGeiSte

rUnG. Aber aUch daS &otoGral  eren fand Gro�en An

klanG� 5m nicht nUr eiGene "ilder� Sondern aUch &oto

Gral en aUS der 0erSPektiVe der &aVela
"eWohner ZU 
haben� baStelte der 'ral kdeSiGner mit den +indern ein

fache ,ochkameraS aUS 3treichholZSchachteln.
 AUf die Çhnlichkeit der +inderZeichnUnGen mit )llUS

trationen %rWachSener anGeSProchen erZÛhlt ,UPo Von 
den anfÛnGlichen (emmUnGen der +inder. 6iele hÛtten 
Gro�e 3chWieriGkeiten Gehabt� Sich etWaS ZUZUtraUen 
Und ihrer &antaSie freien ,aUf ZU laSSen� u3ie mUSSten 
erSt einmal lernen� aUS Sich heraUSZUGehen Und etWaS 
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Thomas Lupo versuchte, mit unter-
schiedlichen �ktivitäten alle Kinder 
individuell anzusprechen. �us Stoff-
resten wurden Monster genäht und auf 
8ände vergr �erte Fotograx en und 
Zeichnungen geklebt. Oben: Schon 
von weitem ist dieser Mädchenkopf 
oben auf dem Papagaienhügel zu sehen.

8�Í� a�ÜjrÄ ?WÍ�Ü�Í�jÄ 0�om?Ä �Ö¬o 
Ír�ja Ío moÍ�Ü?Íj Í�j ��aÄ ��a�Ü�aÖ?��ß± 
.omj of Í�jm ÄÍ�ÍW�ja mo�ÄÍjrÄ oÖÍ of 
f?Mr�W rjm�?�ÍÄ^ oÍ�jrÄ Í?~~ja Ý?��Ä 
Ý�Í� M�oÝ�Ö¬Ä of ¬�oÍoÄ ?�a Äj�f�m?aj 
ar?Ý��~Ä± �MoÜj] �rom f?r Í��Ä ~�r� W?� 
Mj Äjj� o� Ío¬ of  orro ao +?¬?~?�o±
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�us Karton bastelten die Kinder Game-
boßs, eine Musikanlage, �nstrumente 
und auch einen 
omputer r alles tech-
nische Geräte, welche sich die Kinder 
gewünscht hatten, sie sich aber nicht 
hätten leisten k nnen. Oben: Bruno 
war vernarrt in Lupos Kamera und 
baute diese akribisch genau nach.

#ÖÍ of W?raMo?ra Í�j W���arj� rjWrj?Íja 
? ÄÍjrjo Ö��Í^ ?� j�jWÍr�W ~Ö�Í?r^ ? �?mj�
Moß ?�a ? Wom¬ÖÍjr r 0jW���W?� ajÜ�WjÄ 
Ý��W� Í�jß arj?mja of MÖÍ WoÖ�a �jÜjr 
?ffora �� rj?� ��fj± �MoÜj] 	rÖ�o Ý?Ä 
f?ÄW��?Íja Ý�Í� �Ö¬o¾Ä ¬�oÍo W?mjr? 
?�a rjMÖ��Í �Í ¬rjW�Äj�ß^ ¬�jWj Mß ¬�jWj±
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ZU WaGen. )ch Gab ihnen einen Rahmen Vor. -it Gren

ZenloSer kreatiVer &reiheit ohne JeGliche 6orGaben WÛ

ren die +inder Óberfordert GeWeSen.h Am meiSten habe 
ihn GefreUt� daSS Viele +inder im ,aUfe SeineS AUfent

haltS SoGar SelbSt ZU (aUSe anGefertiGte :eichnUnGen 
mitbrachten Und damit die 3tra�en deS 0aPaGeienhÓ

GelS beklebten. ,UPo hofft� daSS die So daZU GeWonnene 
%iGenStÛndiGkeit Und daS neUe 3elbStVertraUen der +in

der aUS den ArmenVierteln nicht aUSSchlie�lich aUf der 
GeStalteriSchen %bene ZUr %ntfaltUnG kamen. AUch ihre 
0erS�nlichkeit Wollte er StÛrken Und ihr neU GeWonneneS 
3elbStbeWUSStSein f�rdern.
 ãber daS uAUSbrechenh der +inder Und ihre &anta

Sie Wollte er ZUdem die �ffentlichkeit n am liebSten die 
GanZe 7elt n informieren. :UrÓck in $eUtSchland dokU

mentierte 4homaS ,UPo daS %rlebte aUf rUnd ��� 3eiten 
in Seiner "achelorarbeit u0ra &ora � OUtWardh an der 
(ochSchUle 0forZheim. "ei (ermann 3chmidt -ainZ er

Scheint im Oktober daS "Uch uAnleitUnG ZUm AUSbre

chenh. %S dokUmentiert nicht nUr den fÓnfmonatiGen 
AUfenthalt ,UPoS bei den +indern aUf dem 0aPaGeien

hÓGel� Sondern ermUtiGt aUch die ,eSer ZUr eiGenen +re

atiVitÛt. $aZU dient ZUm "eiSPiel eine "aUanleitUnG aUS 
den +reatiVWorkShoPS.
 $aS %rlebte SchlÛGt Sich nicht nUr im "Uch nieder. 
4homaS ,UPo GrÓndete inZWiSchen mit 'leichGeSinnten 
ArthelPS� eine internationale (ilfSorGaniSation� die +re

atiVProJekte fÓr benachteiliGte -enSchen� Wie JeneS in 
"elo (oriZonte� orGaniSiert. AnGereGt dUrch  die +UnSt 
Sollen dabei -enSchen in SchWieriGen ,ebenSSitUati

onen in ihrem AlltaG neUe� ideenreiche ,�SUnGSanSÛtZe 
l nden. u$ieS Soll ein AUfrUf Seinh� betont ,UPo� heUte 
Art $irector bei *UnG Von -att � .eckar. %r Will ein .etZ

Werk aUS 3PonSoren Und intereSSierten 'eStaltern Schaf

fen� die neben dem AlltaG in einer AGentUr aUch unach

haltiGerh arbeiten Wollen. $en 7eG dafÓr ebnet ,UPoS 
uAnleitUnG ZUm AUSbrechenh� $ie %innahmen deS "U

cheS Sollen Gr��tenteilS den SoZial benachteiliGten +in

dern aUf dem 0aPaGeienhÓGel ZUGUtekommen Und Wei

tere 0roJekte l nanZieren.

4HomaS ,UPo anD HIS BaCHelor�S ProJeCT h0ra &ora � 
/UTWarDv Came To oUr aTTenTIon THroUGH HIS leCTUre aT 
4YPo "erlIn� 4He ��
Year
olD GraPHIC DeSIGner moVeD 
To THe faVela -orro Do 0aPaGaIo In "razIl for l  Ve 
monTHS To rUn CreaTIVe ProJeCTS WITH THe loCal KIDS� (IS 
DoCUmenTarY h!nleITUnG zUm !USBreCHenv �'UIDe To 
BreaK InG free	 WIll Be PUBlISHeD In aUTUmn aT (ermann 
3CHmIDT -aInz�

Thomas Lupo became acquainted with Brazil, his wife’s na-
tive country, and the city Belo Horizonte during their honey-
moon. Simultaneously fascinated and depressed by this 
met ropolis inhabited by millions, its culture, and its residents, 
he decided to spend fi ve months in one of its suburbs. His 
stay began a year later in the Brazilian summer of 2009. The 
30-year-old was especially fascinated by the favelas and 
their youngest residents. With his project “0ra Fora � Out-
ward” Lupo, who was still studying 6isual Communication 
at the time, wanted to pass on to the children from the favela 
Morro do 0apagaio in creative workshops what he had 
learned – far away from the commerce of a large agency and 
the fast-moving nature of an advertising campaign. Using 
simple materials that were as cheap as possible, the aim 
was for children to discover their creativity in extensive proj-
ects, and to draw attention to their needs and potential – also 
outside of the slums.
 The favela Morro do 0apagaio is located on the hillside 
on the outskirts of Belo Horizonte, and crime, drug dealing 
and a dilapidated infrastructure dominate the face of this dis-
trict. Tourists are advised against entering it. Thomas Lupo 
knew all of this when preparing for his journey. 6ia the inter-
net he contacted “+inderhorizonte”, a 'erman charity that 
supports a day center for kids in Morro do 0apagaio, and 
was given a room there as an assistant and janitor. Did he 
not encounter skepticism as a foreigner� “6ery little,” says 
Lupo, and sounds almost surprised himself. His work in the 
center and his close contact to the children had protected 
him from the start. The active, interested man who was 
popular with the kids was given a warm welcome by every-
one. Held sporadically to begin with, and in the premises of 
the center, his workshops increasingly moved to the street. 


rst waren die Kinder sehr unsicher 
und hatten kaum Mut, sich gestalterisch  
auszudrücken. Lupo vergr �erte und 
vervielfältigte ihre Zeichnungen und 
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discovered their imagination. Back in 'ermany Thomas 
Lupo documented his experiences on some 400 pages in 
his bachelor’s project “0ra Fora � Outward” at 0forzheim 
University. An abridged version is being published in Octo-
ber by Hermann Schmidt Mainz as the book “Anleitung zum 
Ausbrechen” ('uide to breaking free). The book not only 
documents Lupo’s fi ve-month stay with the children in the 
favela on the hill, but also encourages readers to discover 
their own creativity. For example, by using a construction 
manual from the creative workshops.
 Thomas Lupo’s experiences not only resulted in a book. 
He teamed up with like-minded people to create Arthelps, 
an international relief organization, which organizes creative 
projects for disadvantaged people. The idea: stimulated by 
art, people in diffi cult situations are to fi nd new, ingenious 
solutions. “It is meant to be an appeal,” stresses Lupo, to-
day art director at *ung von Matt � .eckar. He wants to cre-
ate a network of sponsors and interested designers who, 
alongside their routine work in an agency, also want to work 
“more sustainably.” The way is being paved by “Anleitung 
zum Ausbrechen”: The book is to benefi t the children from 
the Morro do 0apagaio and fi nance further projects.

THomaS
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The daily activities were always very spontaneous: “Some-
times there were two, other times fi fteen children and young-
sters outside my door, occasionally early in the morning,” 
relates Lupo. “The kids were not accustomed to daily rou-
tines or organized structures.”
 Thomas Lupo tried to create a varied creative program 
for the various age groups: With simple exercises on basic 
shapes and mixing colors he began communicating a feel-
ing for design to the kids. He brought magazines and design 
journals to the center that they cut out of, copied and made 
collages with. A how-to-paint-a-monster kit featuring bod-
ies, heads and faces helped the kids learn to draw. First they 
relied heavily on the kit, but later they made monsters with-
out it. Lupo enlarged and copied the resulting pictures, 
which they then stuck onto building walls at the dead of 
night. Using templates they sprayed the walls of the poor 
quarter, as well as walls in other districts. The kids also fash-
ioned things out of cardboard they could not otherwise af-
ford – the dream of owning a 'ameboy, a guitar, computer 
or hi-fi  system came true. Sewing monsters from remnants 
of fabric proved very popular among the girls. And photo-
graphy was also very popular: so as not to have just his own 
photos but also images from the perspective of favela resi-
dents the graphic designer helped the kids make simple pin-
hole cameras from matchboxes.
 Asked why the children’s drawings resembled illustra-
tions by adults, Lupo talks about the children’s initial inhibi-
tions. Many of them had great diffi culty trusting their own 
abilities and letting their imagination run wild: “First they had 
to learn to come out of their shells and take a risk. I gave 
them a framework. It would have been expecting too much 
of the kids to give them unlimited creative liberty and no in-
structions.” What had really delighted him was the fact that 
in the course of his stay many children had brought draw-
ings they had done at home, which they then used on build-
ings in the Morro do 0apagaio. Lupo hopes the self-confi  -
dence and independence the children have gained not only 
developed on the creative level. He had also wanted to 
strengthen their personality and their overall confi dence. 
 Moreover, he also wanted to inform the public – and 
ideall y the whole world – about how the kids broke out and 
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Linke Seite: Aus Streichholzschach-
teln bastelte Thomas Lupo mit den 
Kindern einfache Lochkameras. Ab-
gelaufene Filme konnte er billig kau-
fen. Die Fotografi en zeigen die Favela 
Morro do Papagaio aus einem neuen 
Blickwinkel, dem der Kinder.

Left Page: Thomas Lupo made hand-
crafted pinhole cameras out of match-
boxes and bought cheap, expired rolls of 
fi lm. The resulting images show the 
Favela Morro do Papagaio from the 
perspective of the children.
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